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Allge■einer Deutscher Fahrrad Club 

Bezirksverein Rhein-Rain e.v. Landesverband Hessen des ADFC: 
Vorsitzender: Karl Heinz O.A. Ziegler Lan�essprecher: Armin Krause 
Tel.: 069/73 36 14 

Pos ta_nsch r i ft:

ADFC-Rhein-Main e.V. 
Postfach 11 01 02 
6000 Frankfurt/Main 11 

Ge schäf tsstel le: 

Unsere Geschäftsstelle in der 
Eckenheimer Landstraße 57 B, 
Frankfurt, Telefon 069/59 00 56, 
ist montags, mittwochs, freitags 
von 17.30 bis 19 Uhr und samstags 
von 11.00 bis 13.30 Uhr besetzt. 

Konten 
Geschäftskonto (nicht für 
steuerl. abzugsfähige Spenden): 
Postgiroamt Frankfurt/Main, 
Konto-Nr. 391 321-604, 
Bankleitzahl: 500 100 60. 

Spendenkonto: 
Frankfurter 
Konto-Nr. 
Bankleitzahl: 

Sparkasse von 1B22, 
602 400, 
500 502 01. 

Die Ortsgruppen, 
ihre Sprecher und Sprecherinnen: 

Aschaffenburg: Renate Gernhardt, 
Zobelstr.12 a, 8750 Aschaf�enbg 
Tel.: 06021/46 297 

Bad Homburg: Robert Hofmann, 
Leopoldsweg 15b, 6380 Bad Bombg. 
Tel.: 06172/35 306 

Darmstadt: Hanrles Metz, 
Rundeturmstr. 16, 6100 Darmstadt 
Tel.: 06151/26 664 

Frankfurt: Eckehard Wolf 
Rotlintstr.20, 6000 Frankfurt 60 
Tel.: 069/44 54 75 

Hanau : Norbert Adam 
Salisweg 66, 6450 Hanau 1 
Tel.: 06181/20 ·702 

Mainz : Stefan Krüger 
Münstererstr.21, 6500 Mainz 
Tel.: 06131/22 89 31 

Offenbach: Günter Burkart, 
Taunusstraße 57, 6050 Offenbach 
Tel.: 069/89 12 75 

St.Ingbert: Ursula Hubertus 
Pasteurstr. 7, 6670 St. Ingbert 
Tel.: 06894/38 16 28 

Wiesbaden: Armin Reich, 
A-Schweitzer-Allee 62,6200 Wiesb
Tel.: 06121/69 46 97

Postanschrift: 

Römerberg 16 
6200 Wiesbaden 
06121/30 66 76 

ADFC Bundesverband 

ADFC e.v. 
Postfach 10 77 44, Am Dobben 91 
2800 Bremen 1 

Tel.: 0421/7 40 52 

I:■pressu■ 

RAD&TAT ist der Mitgliederrund� 
brief des ADFC-Bezirksve·reins 
Rhein-Main e.v. Er erscheint 
regelmäßig alle 3 Monate zu 
B�ginn eines Quartals. Zusätz­
lich erscheint eine Sonder­
ausgabe mit dem jährlichen 
Tourenprogramm. 

Auflage: 2 .000 
Druck: Reha-Werkstatt 

Ffm.-Rödelheim 

Die Abgabe ist kostenlos. 

Der Abdruck von nichtkommerzi­
ellen Kleinanzeigen von Mit­

gliedern ist kostenlos; für an­
dere Anzeigen gilt die Preis­
liste Nr. 2. 

Beiträge und Leserstimmen sind 
willkommen. Die Redaktion behält 
sich Kürzungen 
gekennzeichnete 
nicht unbedingt 
Redaktion dar. 

vor. Namentlich 
Artikel stellen 

die Meinung der 

Redaktion und verantwortlich für 
dieses Heft: Michael Sunkenburg 
Mitarbeit Harald Braunewell 

Ralf Luschies 
Peter C .  Reimers 

Redaktionsschluß für die Ausgabe 
Jan. 1990: 22. November 1989 

Bitte schicken Sie 
den Bezirksverein 
schrift) unter dem 
RAD&TAT. 

Beiträge an 
(Postan­

Stichwort: 

Zum Titelbild 

Am 15. Oktober geht die
Bundesgartenschau in Frankfurt 
zu Ende. Das millionenschwere 
Gartenspektakel war sehr um­
stritten und wurde entsprechend 
heiß diskutiert. Der Ver­
anstalter gab sich sehr umwel t­
bewußt und setzte unter anderem 
diese schönen Transportfahrräder 
ein. 

Es soll noch auf einige andere 
Verkehrsaspekte der BUGA hin­
gewiesen werden: Die Tageskarte 
konnte am FVV-Automat gelöst 
werden und berechtigte zur 
Nutzung des FVV an diesem Tag. 
Eine eigene u- und S-Bahn­
Station wurde eingerichtet. Die 
PKW-Besucher wurden auf den 
Rebstock-Parkplatz geleitet, von 
wo aus Pendelbusse mit 
Sonderampelschaltung die Besu­
cher rasch zum BUGA-Gelände 
brachten. Für Radfahrer wurden 
an allen Eingängen Fahrradpark­
plätze angelegt, die zeitweise 
voll belegt waren. Im Nahbereich 
der BUGA wurden vorhandene Wege 
zum Teil neu hergerichtet, neue 
angelegt und Wegweisungen zu den 
Eingängen angebracht. 

Sicher haben auch diese Maß­
nahmen dazu beigetragen, die 
Anwohner des BUGA-Geländes von 
Beeinträchtigungen durch Besu-
cherverkehr weitgehend zu · 
verschonen. Es ist nur zu wün­
schen, daß dies Schule macht und 
auch bei zukünftigen Großver­
anstaltungen solche Angebote 
gemacht werden. 

Bu 

Strukturreform 
programm 

und Grundsatz-

Zwei Themen standen auf der 
Bundeshauptversamm.lung '89 in 
Bremen im Mittelpunkt: die 
Strukturreform und das Grund­
satzprogramm. 

Zunächst wurden Satzungsände­
rungen des ADFC-Bundesverbandes 
beschlossen, nach denen der ADFC 
regional durch Landesverbände 
und Bezirksverbände vertreten 
wird. Darunter wird es weiter 
Kreis-, Orts- und Stadtteil­
gruppen geben. Ziel ist es, die 
Organisation den politischen 
Strukturen (z.B. Bundesländer) 
anzugleichen. Außerdem sollte 
möglichst in einem Bundesland 
nur noch ein eingetragener 
Verein alle Mitglieder betreuen. 
Mit dieser Satzungsänderung 
werden sich in der nächsten Zeit 
der LV Hessen und der Bezirks­
verein Rhein-Main befassen, um 
über die Zukunft der ADFC­
Organisation in Hessen zu 
beraten. 

Durch die Einführung von 
Landesverbänden mußte auch die 
Verteilung der Delegierten zur 
Bundesversammlung und zum 
Verwaltungsrat, der in Hauptaus­
schuß umgenannt wurde, geregelt 
werden. Dabei ergaben sich im 
wesentlichen folgende Regel­
ungen: Die Bundesversammlung 
besteht aus 150 Delegierten der 
Landesverbände (bzw. übergangs­
weise der Bezirksverbände) und 
dem Bundesvorstand. Der Haupt­
ausschuß, das höchste Organ 
zwischen den Bundesver­
sammlungen, besteht aus 22 
Delegierten und dem Bundes­
vorstand. Die Hälfte der 
Delegierten (11) werden durch 
je einen Vertreter pro Landes­
verband gestellt, die anderen 
11 verteilen sich unter Berück­
sichtigung der Mitgliederstärke 
der Landesverbände. Damit soll 
erreicht werden, daß beide 
Gremien eine vernünftige Größe 
haben und der Aufgabe ent­
sprechend arbeitsfähig sind und 
bleiben. Nicht mehr stimm-

_,. 
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Zehn Jahre später, im Frühjahr 
1989, hat der ADFC rund 2 3. 000 
Mitglieder in 25 ADFC-Bezirks­
vereinen und Landesverbänden und 
fast 150 Orts- und Stadtteil­
gruppen. Rund 1.500 ehrenamt­
liche aktive ADFCler und gut 20 
Angestellte sorgen mittlerweile 
dafür, daß die Verkehrspolitik 
in Bund, Land und vielen Orten 
inzwischen nicht mehr völlig an 
den Radlern vorbei kann und der 
ADFC zu einer bedeutenden und 
beachteten Organisation geworden 
ist. So sind die Chancen 
gestiegen, daß sich in den 
nächsten Jahren mehr davon 
durchsetzen läßt, wofür wir 
aktiv sind: menschen- und 
umweltgerechte Lebensbedingungen 
durch eine echte Förderung des 
umweltfreundlichsten, wirt­
schaftlichsten und gesündesten 
Verkehrsmittels: des Fahrrades. 

Wie viele Fahrradinitiativen 
verteilte auch der ADFC in den 
ersten Jahren Aufkleber unter 
dem Motto: "Mehr Radwege in der 
Stadt". Die Erfahrung mit ihnen 
- der mangelnde Komfort und das
vor allem an den Kreuzungen 
viel höhere Unfallrisiko - haben 
dazu geführt, daß Radwege 
inzwischen kritisch gesehen 
werden. Flächenhafte Verkehrs­
beruhigung, Tempo 30 und die 
Abschaffung der Radwege­
benutzungspflicht sind wichtige 
ADFC-Forderung�n geworden. 

Der Name steht für die Politik. 
Ziel der ADFC-Arbeit ist es, mit 
dem Fahrrad eine brauchbare 
Alternative zum Autofahren zu 
schaffen. ADFC-Forderungen wie 
Verbesserungen im Verbundsystem 
Fahrrad Bahn (Fahrrad­
mitnahme!), die Ausstattun"g von 
Lastwagen mit einem brauchbaren 
Unterfahrschutz und die Änderung 
und Überwachung von Verkehrs­
regeln ("Parke nicht auf unseren 
Wegen! 11) bilden Arbeitsfelder, 
die teilweise bereits in der 
Gründungszeit des ADFC sichtbar 
waren. 

Besondere Schwerpunkte der 
verkehrspolitischen Lobbyarbeit 
des ADFC sind die Erhöhung der 
Verkehrssicherheit und das 
Eintreten für ein insgesamt 
umweltfreundliches Verkehrs­
system, wo nicht nur das 
Fahrrad, sondern auch das Zu­
Fuß-Gehen und die öffentlichen 
Verkehrsmittel eine stärkere 
Rolle einnehmen als bisher. 

Aber auch Kontakte zum 
Fahrradhandel und zur Industrie 
gehören dazu - damit Radfahrer 
das für den gewünschten Zweck 
geeignete Fahrrad auch wirklich 
bekommen und damit qualitativ 
hochwertige und wirklich 
brauchbare Fahrräder hergestellt 
werden statt "fabrikneuem 
Sperrmüll". Die niederländische 
Idee einer "Stiftung Fahrrad", 
die gemeinsam von der 
öffentlichen Hand, der Industrie 
und der Fahrradlobby getragen 
werden sollte, konnte trotz 
Unterstützung durch das 
Umweltbundesamt allerdings nie 
finanziert und damit realisiert 
werden. Rund zwanzig wichtige 
Hersteller und Händler treffen 
sich aber auf Einladung des ADFC 
inzwischen zweimal jährlich im 
ADFC-Förderkreis, um mit ih:ren 
"Verbrauchern" zu diskutieren. 

ADFC Service für Radfahrer. 
Weil Fahrräder viel zu häufig 
gestohlen werden, haben sich Jan 
Tebbe und seine Nachfolger 
jahrelang um vernünftige 
Versicherungsbedingungen für die 
Radfahrer bemüht. Erst seit der 
ADFC als Mitgliederverein 
allmählich größer und 
interessanter wurde, nahmen die 
Versicherungsgesellschaften die 
ADFC-Initiative ernster. 

Von den Anfängen bis heute hat 
sich eine Menge getan. Mittler­
weile ist eine Haftpflicht­
versicherung als Radfahrer, zu 
Fuß und in Bahn und Bus im 
Mitgliedsbeitrag enthalten, ab 

Juni 1989 ist eine Rechts­
schutzversicherung dazugekommen. 
Diebstahl- und Unfallver-
sicherungen können gegen 
Zusatzprämien abgeschlossen 
werden. 

Andere Serviceleistungen betref­
fen die Beratung von Radfahrern 

eine ganze Info-Serie gibt 
inzwischen Tips zum Fahrradkauf, 
zum richtigen Verhalten bei 
Unfällen, zur vernünftigen 
Ausrüstung des Fahrzeugs. Auch 
für Touren und den 
Fahrradtourismus hält der ADFC 
eine FÜlle von Informationen und 
Angeboten bereit. Mit dem neuen 
Mitgliedsausweis (European Ser­
vice Card) erhalten ADFCler im 

Neugründungen von Ortsgruppen 

In einigen Städten und Gemeinden 
des Bezirksvereins Rhein-Main 
steht die Gründung einer Orts­
gruppe an, auch erstmals die 
einer Kreisgruppe, nämlich 
Landkreis Darmstadt-Dieburg. Die 
Gemeinden sind: Kindsbach (bei 
Kaiserslautern), Oberursel und 
St. Ingbert. In Mainz ist 
bereits vor wenigen Wochen eine 
Ortsgruppe entstanden. 

zu den Gründungsversammlungen 
werden alle ADFC-Mitglieder in 
dem entsprechenden orten gezielt 
schriftlich eingeladen. In der 
Regel wird auch eine Presse­
mitteilung an die örtliche 
Presse gegeben, sodaß auch 
Interessenten, die noch nicht im 
ADFC sind, dazukommen können. 

Nachfolgend sind die 
Anspechpartner genannt, die sich 
derzeit um die Gründung kümmern: 

Kreis Darmstadt-Dieburg: 
Hannes Metz, Rundeturmstr.16, 
6100 Darmstadt, Tel.: 06151/ 
26664 
Die Gründungsversammlung findet 
am Dienstag, den 17.10.89 um 
19.30 Uhr im Werkhof, Runde­
turmstr. 16 in Darmstadt statt. 

9 

In- und Ausland Tips und Hilfe 
durch Partnerorganisationen. 
VELOMOBIL, die 1988 gegründete 
Service-GmbH, hat dabei einige 
der Leistungen übernommen, die 
vom gemeinnützigen ADFC nicht 
selbst erbracht werden können. 

Mit der Zusammenarbeit mit 
Radfahrerorganisationen aus 20 
europäischen Ländern in der 
European cyclists' Federation 
schließlich hat sich der ADFC 
auch auf die Herausforderungen 
der europäischen Wirtschafts-, 
Verkehrs- und Umweltpolitik der 
neunziger Jahre vorbereitet. 

tb 

Fahr Rad 

Kindsbach: 
Karl-Rigo Gute, Friedhofstr. 5, 
6756 Kindsbach, Tel.: 06371/3256 

Oberursel: 
Ralf Boecker, Odenwaldstr. 19, 
6370 Oberursel, Tel.: 06171/ 
52259 
Termin und Ort auch 
Gründungsversammlung 
schon fest: Dienstag, 
17.10.89 um 19.00 Uhr in 
Stadthalle Oberursel im 

dieser 
stehen 

der 
der 

Saal 
"Weiskirchen". 

St.Ingbert: 
Ursula Hubertus, Pasteurstr. 7, 
6670 St.Ingbert, Tel.: 06894/ 
381628 
Auch in Kindsbach und St.Ingbert 
werden Gründungsversammlungen im 
Oktober angestebt. 
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Versicherungen für Radfahrer

Schutz für 
Allgemeinen 
Clubs (ADFC) 

Mitglieder des 
Deutschen Fahrrad-

Neben der Haftpflichtversicher­
ung (bis zu 1 Mio. DM für 
Personen- und Sachschäden und 
100 TOM Vermögensschäden) bietet 
der ADFC ab dem 1. Juni 1989 
seinen Mitgliedern auch eine 
Rechtschutzversicherung (Ver­
sicherungsfälle bis zu 50 TDi:1) 
für die Verteidigung in 
Verfahren wegen des Vorwurfes 
der Verletzung einer Vorschrift 
des Straf- oder Ordnungs­
widrigkeitenrechtes. Bei Frei­
heitsstrafen sowie bei Geld­
strafen und -bußen über 500, -­
DM sind Gnaden-, Strafaus­
setzungs-, Strafaufschub- und 
Zahlungserleichterungsverfahren 
eingeschlossen und zwar für 
insgesamt zwei Anträge je 
Versicherungsfall. Die Ver­
sicherungen gelten auch für 
einen vorübergehenden Aufenthalt 
im Ausland (bei der 
Rechtsschutzversicherung: Europa 
und Anliegerstaaten des 
Mittelmeeres). Beide Versicher­
ungen sind im Mitgliedsbeitrag 
enthalten und schützen somit die 
Mitglieder des ADFC automatisch 
als Privatperson in ihrer 
Eigenschaft als Rafahrer, 
Fußgänger und Benutzer von 
öffentlichen Verkehrsmitteln! 

Sie werden sub�idiär gewährt und 
treten nicht gegenüber anderen 
ADFC-Mitgliedern und Familien­
angehörigen ein. In 
Schadensfällen muß die (form­
lose) Schadensanzeige (Kurze 
Schilderung des Vorgangs, 
Nennung der Beteiligten einschl. 
eventueller Zeugen, Schadens-
höhe, Aktenzeichen der 
Behörde/n, Mitgliedsnummer) 
unverzüglich bei der Bundes-
geschäftsstelle eingereicht 
werden. Nach Überprüfung, 
insbesondere der bestehenden 
Mitgliedschaft, wird die 
Schadensanzeige von dort an die 
Versicherung (Vereinte, München, 
bzw. ARAG, Düsseldorf) zur 
Bearbeitung weitergeleitet. 

Aller guten Dinge sind Drei! So 
bietet der ADFC 
Mitgliedern seit Juni 
äußerst günstige 
Diebstahlversicherung 
Hamburg) an! 

seinen 
1989 eine 

Fahrrad­
(Condor, 

Die wichtigsten Daten auf einen 
Blick: 
Jahresprämie 

25,70 DM 
31,10 DM 
36,40 DM 
52,50 DM 
68,50 DM 

Kaufpreis/Neuwert 
incl. fest ver­
bundenem Zubehör 

bis 500 DM 
501 bis 750 DM 
751 bis 1.000 DM 

1.001 bis 1.500 DM 
1.501 bis 2.000 DM 

Der Versicherungswert ist der 
sich aus Alter, Abnutzung und 
Gebrauch ergebende Zeitwert (1. 
Jahr: kein Abzug, 2.-5. Jahr: 
pro Jahr 7, 5% vom Neuwert bzw. 
Wiederbeschaffungswert, 6.-16. 
Jahr: Restwert abzüglich 3%, 17. 
Jahr und älter: nur noch 30%). 

Die Versicherung gilt innerhalb 
Europas bis zu einem 
vorübergehenden Aufenthalt von 
maximal zwei Monaten. 

In Erweiterung der AERB er­
streckt sich der Versicherungs­
umfang auch auf Schäden durch 
einfachen Diebstahl, wenn 
nachweislich das Fahrrad zur 
Zeit des Diebstahls in 
verkehrsüblicher Weise durch ein 
Stahlseil-Schloß gesichert war 
und außerdem der Diebstahl 
zwischen 6 und 22 Uhr verübt 
wurde oder sich das Fahrrad zur 
Zeit des Diebstahls in Gebrauch 
oder in einem gemeinschaftlichen 
Fahrradabstellraum befand. Der 
Versicherungsschutz endet immer 
mit dem laufenden Kalenderjahr 
und muß für jedes Jahr neu 
beantragt werden! Auch hier gilt 
das übliche Subsidiarprinzip. 

Antragsformulare können beim 
ADFC Bundesverband angefordert 
werden. Schadensanzeige/For­
mulare gibt es bei der 
Bundesgeschäftsstelle. 

Strafanzeige und Bestätigung 
über Nachfrage beim Ordnungsamt 
bitte unverzüglich an die 
Bundesgeschäftsstelle senden. 
Diese leitet die Unterlagen mit 
einer Bestätigung der 
Mitgliedschaft zur weiteren 
Bearbeitung (wie bei der 
Haftpflicht- und Rechtsschutz­
versicherung) an die Versiche­
rung weiter. 

ADFC-Bundesverband 

Der 

Versicherungsladen 
Oipl.-Kfm. Armin Kraust 

fair versichert 

z_ 8. • Fahrrad-Versicherung 

• Berufsunfähigkeit 

• Kranken-Ver�icherung 

geöffnet: Mo-Fr 13-18 Uhr 

Telefon 06121-30 66 

6200 Wiesbaden 

Römerberg 16 

Termine-23 

Wiesbaden 

Treffpunkt der OG Wiesbaden ist 
der Hausarbeitsraum i.Jugendtreff 
Tattersall. Der Zugang ist in der 
Hofeinfahrt zwischen den Häusern 
Saalgasse 34 und 36, links die 
Rampe bis zum Eingang. 
Der Beginn ist auf 18.590hr fest­
gelegt. 
Wir treffen uns immer 2 X im 
Monat, jeweils an l.und ).Dienst. 

Die Radtouren finden normalerweise 
jeden 2. Sonntag im Monat statt 

8. Okt.: Tour: Geschichte der
Arbeit und Heimatkunde
Beginn 9.30 Ohr am Wi-Bbf.

Offenbach 

Offenbacher Radlertreff in der 
Taverne Sorbas,Bismarckstr. 19.30 

Radtouren beginnen normalerweise 
um 9.30 Uhr am Isenburger Schloß 

1. Okt.: U SA - Tour 9.00 Uhr

15.0kt.: Tour: Fahrt ins Blaue 
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